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Nr . 118 . Mittwoch , den 22 . Mai 1S12 29 . Jahrg .

Deutscher Reichstag .
Sitzung vom 20 . Mai 1912 . «

Am Buttdesratstische Staatssekretär Dr . Delbrück .
Präsident Dr. Kacmpf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 20 Min.
Auf der Tagesordnung stand zunächst die erste Lesung der am

Lg. September 1911 in Berlin Unterzeichneten Verträge mit Bul¬
garien und zwar eines Konsularvertrages , eines Vertrages über
Rechtsschutz und Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegenheiten und
eines Anslieferungsvertrages .

Ministerialdirektor Dr . Kriege : Seit dem Abschluß des letzten
Handelsvertragesgeht das Streben dahin , den bisherigen auf dem
sogenannten Kapitnlationsrecht beruhenden Zustand dahin zu än¬
dern , daß die Bestimmungen des modernen Völkerrechtes auch auf
Bulgarien Anwendung finde» . Unbedenklich können wir Bulga¬
rien die gleiche völkerrechtliche Behandlung zuteil werden lassen,
als den übrigen europäischen Ländern . Ich empfehle Ihnen die
Verträge zur Annahme.

Abg . Dr . Am Zehnhosf ( Ztr ) : Es sollte bei Abschluß derartiger
Verträge darauf Bedacht genommen werden, das AnSlieferungs -
recht international zu gestalten.

Abg. Dovc (Fortschr . Vpt .) : Es sollte aus die Türkei ein Druck
ausgeubt werden , daß sie ihr prozessuales Recht , namei'. tlich das
Handelsrecht, der modernen Gesetzgebung der übrigen Kultur¬
länder anpaßt.

Fm weiteren Verlaufe der Debatte erklärte
Ministerialdirektor Dr . Kriege : TaS Ansliefernngsmesen mit

Nordamerika wird alsbald neugestaltet werden. Die Entwicklung
der Rechtspflege in der Türkei ist ständig Gegenstand unserer Auf¬
merksamkeit.

Tie Verträge wurden in der sofort sich anschließenden zweiten
kssung angenommen .

ES folgte die erste Lesung eine» Ergänzungsetats für 1912 .
Staatssekretär Dr. Delbrück : Dieser Nachtragsctat enthält die

Forderung von 7500 Mark für Vorarbeiten zum Ausbau des
ReichStagsgebändes und 250 000 Mark für eine Versicherungs¬
anstalt für Lustschissahrt . Diese Forderung entspricht früheren
Resolutionen des Hauses .

Nach kurzen zustinimendcn Erklärungen der Abgg . Dr . Spahn
(Ztr .), Bassermann (Natl .) und Dr . Müller -Meiningen ( fortschr .
Bpi .) wurde die Vorlage auch in zweiter Lesung sofort ange¬
nommen.

Es solgte die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betreffend
Beseitigung des Branntweinkontingents .

Abg. Dr . Südekmu (Soz . ) : Die Aufhebung der Liebesgabe, wie
sie sich jetzt gestaltet , würde bedeuten, daß wieder die Ärmsten der
Armen die Lasten übernehmen. Die osteibische Landwirtschaft ge¬
braucht die Liebesgabe zur Deckung ihrer hohen persönlichen Be¬
dürfnisse . Das Kontingent für die Brennereien hat an Bedeu¬
tung verloren , deshalb sollte auch seine Aushebung leichter zu er¬
reichen sein . Wir find natürlich nicht dafür zu haben, diese Kon -
snmftener mitznmachen , deshalb haben wir uns in der Kommission

bereit erklärt , für eine Erweiterung der Erbschaftssteuer einzu-
trcten , um dadurch der Negierung die Möglichkeit zur Balanzie -
rung des Etats zn gebe» . Darauf ist man aber zunächst nicht ein-
gegaugc» . Wir ersuchen Sie erneut , Ernst zu machen mit der Ab¬
schaffung der Liebesgabe, die hier nur scheinbar versucht wird .

Abg . Speck (Ztr . ) : Eine rechte Freude hat niemand au der
jetzigen Vorlage . Die Materie der Branntwcinsteucrgesetzgebnng
ist so schwierig , daß nicht einmal die Parteien in sich geschlossen
sind . Die Interessenten selbst, sowohl die Produzenten , wie auch
die Wciterverarbeiter , lehnen die Vorlage ab . Das Schlagwort
„Liebesgabe" ist ein gefährliches Agitationsmittel . Die wenigsten
Agitatoren haben überhaupt einen Begriff von dem Wesen der
Liebesgabe. (Sehr richtig ! ) Bisher klang es so , daß die Liebes¬
gabe ein Geschenk an die ostelbischen Junker sei , und jetzt soll die
Aufhebung eine Belastung des Volkes sein . ( Sehr gut ! ) Wenn
wir die Vorlage nicht anneymcn, so stellen wir das Reich wieder
vor ein Defizit . (Zurufe : Erbschaftssteuer ! ) . Die Liebesgabe von
16 Millionen Mark war , wenn sie überhaupt ein Geschenk war,
ein Geschenk an die Konsumenten, nicht an die Produzenten . Wenn
wir der Vorlage zustimmen, so geschieht es, weil wir endlich das
Schlagwort „Liebesgabe" ans der Welt schaffen wolle » und weil
wir die großen Vorteile der Vorlage für kleine Brennereien nicht
unterschätzen . Diese Vergünstigung ist namentlich für dis Verhält¬
nisse in Süddentschlaud von ausschlaggebender Bedeutung . Dann
stimmen wir aber auch zu , weil der Kleinhandel mit denaturiertem ,
oder, wie er jetzt heißt, vergälltem Spiritus erleichtert wird . Da¬
mit wird eine alte Beschwerde Süddeutschlanös beseitigt. (Beifall .)

Abg . Keinath (Natl .) : Wir halten es auch nicht für glücklich,
daß die Regierung gerade in diesem Moment mit dieser Vorlage
gekommen ist. Gegensätzliche Interessen sind auch innerhalb der
Produzenten vorhanden . (Ter R e i ch s t a g sst e n o g rap h Dr.
Ncupert wurde von einer Ohnmacht befallen ; mehrere Ab¬
geordnete, Gerstenberger, Gras Earmer, Brei) u . a . trugen ihn ans
dem Saal ; die Abgg . Dr . Struve und Becker bemühten sich um den
Erkrankten . Nach einer größeren Unterbrechn» ) wurden die
Verhandlungen fortgesetzt . ) Die Preisbildung für technischen
Spiritus ist nicht der Spirituszentrale überlassen. Der Ver¬
brauch an technischem Spiritus hat in den letzten Jahren unab¬
lässig zngenouiine» , auch durch die Unterstützung der gesetzlichen
Maßnahmen . Ans dem Ban des Kompromisses können wir keine
Steine herausnehnien , wollen wir nicht das Ganze gefährden. Des¬
halb stimmen wir in unserer Mehrheit der Vorlage zu .

Vizepräsident Dr. Paaschc teilte mit , daß mehrere Anträge auf
namentliche Abstimmung vorliegcn .

Nach einer längeren Geschüsisvrdnungsdebatte wurde be¬
schlossen , diese Adstimmungen schon heilte vorzunshmen ; in den
letzten Tagen der Session könne man, wie Abg . Bafferman » meinte,
wohl erwarten , daß die Abgeordneten ohne weiteres auf dein
Posten seien .

Abg . Dr . Doormaun ( Fortschr. Vpt .) : Sollten wir uns ent¬
schließen , der Vorlage schließlich doch noch zuzustimmen, so müssen
wir doch betonen , daß wir diese neue Konsuinfteucr gern vennieöen I
sehen würden . Wir werden alle materiellen Bedenken aeaen einan-

ver a 'owügen und behalten uns unsere definitive ^ teNNngnahme
zn der Vorlage vor .

Abg . Graf v . Brudzcivo-Mielzynski (Pole ) : Wir stimmen für
die Fassung der Vorlage , wie sie ans der Kommission hcrvvr-
gegangen ist .

Abg . F-rhr. v . Gamp- Maff-tUncn ( Rpi . ) : Tie notwendige Folge
der Aushebung der „Liebesgabe" ist die Erhöhung der Preise für
gewerblichen Spiritus . Mit begeisterter Freude Zäunen wir der
Vorlage nicht ztlstiinmen . Wir handeln damit . er ^ '> ' m .In¬
teresse Süddeutschlands . ,

Abg . Dr. Will- Schkettstadt (Elf .) : Wir wünschen möglichst Er¬
leichterungen für die kleinen Brenner.

Abg . Dr. Wcill ( Soz . ) : Es handelt sich hier nicht uni die Aus¬
hebung der sogenannten „Liebesgabe"

, sondern um die sogenannte
„Aushebung der Liebesgabe" . (Heiterkeit. ) Unsere Anträge zeige»
den Weg , vle wirkliche Aufhebung der Liebesgabe zu erreichen.
Wir verlangen , daß die Erträge dieser neuen indirekten Steuer
verwendet werden für ie Kriegsteilnehmer und Herabsetzung der
Altersgrenze bei der Altersversicherung auf 65 Jahre .

Abg . Kölsch (Natl . ) : Die Minderheit meiner Fraktion tritt die¬
ser Vorlage entgegen. Wir stimmen der Herabsetzung der Brannt¬
weinsteuer zu , und hätten die Einführung der Erbschaftssteuer ge¬
wünscht .

Abg . Wurm (Soz . ) : Das Volk fällt nicht auf das Mätzchen hin¬
ein, daß mit dieser Vorlage die Liebesgabe abgeschafft wird . Sie
wird nur dem Namen nach beseitigt und anstelle der Liebesgabe
durch das Kontingent tritt die Liebesgabe durch den Vergällungs¬
zwang, den Turchschnittsbrand nsw. Die Spiritnspreise werben
immer weiter erhöht ',1 ' rüen . (Bravo ! bei den Soz .) .

Abg . Kreth ( Kons . ) : )-S ist auf meine Tätigkeit in der Spiritus -
zentrale hingewiesen worden . Seitdem Sie (zu den Soz . ) den
Spiritus boykottiert haben, fehlt er Ihnen gänzlich . (Heiterkeit.)
Bei mir ist er aber in großer Menge vorhanden . (Große Heiter¬
keit ; Zuruf bei den Soz . : Fusel ! ) Politik wird von der Spiritus¬
zentrale nicht getrieben . In der Geschäftsführung sitzt ein Kon¬
servativer , ei » Natiynallibernler und ein Fortschrittler . Welche
Blockpolitik sollte es da wohl geben ?

Abg. Wurm (Soz .) : Die Preissteigerung für Spiritus ist er¬
heblich höher als diejenige für die Kartoffeln .

Abg . Kreth ( Kons . ) : Die Spiritnszentrale hat genossenschaft¬
lichen Charakter . Ihre Einnahmen fließen demnach nicht in di«
eigene Geldtasche .

Staatssekretär Kühn : Nach den neueren Erfahrungen aus
diesem Gebiete sind wir nicht besonders begierig, neue Verhandlun¬
gen in Szene zu setzen . Liegen aber zwingende Gründe vor , s«
werden wir uns dem nicht entziehen. Der Antrag , den Kriegs¬
teilnehmern die 16 Millionen zukommen zn lassen , kann getrost
abgelehnt werde» ; niemand wird sich dem Verdacht der Unfreund¬
lichkeit ihnen gegenüber aussetzen; denn die Negierung hat etz
übernommen , die nötigen Mittel hierfür flüssig zu machen .

Damit schloß die Generaldebatte .
Paragraph 1 besagt in seinem ersten Teile, daß das Kontingent

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung )

Mir solchen stillen Selbstgesprächen Vertrieb sich mir
ersten Tage nach der Abreise Frau Rosemarie oft die
Zeit, die sie eigentlich gar nicht hatte , denn es gab
alle Hände voll in der Wirtschaft zu tun. Den Florian
bekam sie fast nicht zu Gesicht ; da der Vater nicht da
war , lag ja alles aus ihm, und in der Wirtschaft mußte
me Mutter alles allein beschicken, da Rosemarie fehlte .
Es war recht einsam in der Mühle ; das Gesinde war
draußen oder in den Ställen, und Florian oft den halben
iah über auswärts .
, . ,̂

n ganzen Nachmittag hatte Frau Rosemarie al¬
lem ini Hause verbracht . Als es Abend wurde und Flori
nnmer noch nicht da war, obgleich die Knechte und Mägde
bmjts zu Bett gegangen waren , wurde ihr so sehnsüchtig
und weh ums Herz , daß sie weinte. Sie 'wußte selbst
mcht recht , wonach oder nach wem sie sich sehnte, vb
nach ihrem Manne oder nach der lustigen Rosemarie oder
nach der alten gewohnten Ordnung im Hause . Ts war
7

*
ordentlich unheimlich in dem großen , stillen Hause ,

und eZ war ihr ein Trost, daß wenigstens Hiezer , der
8wu und weiß gefleckte Kater , auf der Ofenbank schnurrte
uno der Kreuzschnabel im kleinen Wandbauer sich noch

lMg hinaus ins Oberstock , von einer Stube
Uv Kammer in die andere — alles so leer und öde

verlassen ! Sie ging hinab in die Wohnstube —
saß sackte so laut und unheimlich . In der Küche
mv Wienz, die dreifarbige Katze , ans dem noch warmen

und sprang herab, als sie eintrat . Es ist ein wun-
. trauriges Ding um die Sehnsucht ; und doch,

m glücklich ist dm , der sich noch sehnen kann ! Sie suchte
üb,- Handarbeit zu zerstreuen , aber als die
kok- ? . ichlug und sie immer noch allein war, da

uM nichtig wieder in der Sofaecke und weinte.
^ er . Sonst hatte sie gar nicht daraus

de,, .^ nn er, vom Dorfe heimkehrend abends über
Hvs schritt ; höchstens, daß der Vater gemeint hatte :

sich denn nur der Bengel so lange hcrumgctrie -
- ' Heute war es ihr wie eine Erlösung, als zie

seine Schritte auf dem gepflasterten Hofe vernahm und
gleich darauf die Hanstürklingel läuten hörte . Flori
trat ein.

„Verzeih, Mutter ! " sagte er ; „ gelt, es ist spät ge¬
worden und ich hält' dich net so lang allein lassen sollen
jetzt, wo alle fort sind ! Bist doch net bös ?" ,

„Nein, bös bin ich net , Flori, aber eher hältst kom¬
men können ; ich war so allein und da ist mir 's so fehnerig
zumute geworden . Wo warst denn nur solange ?"

„Mutter , hältst mich net erst zn fragen brauchen, ich
wollt ' so mit dir reden , gerad heut, weil der Vater fort
ist und Wir allein sind .

"
Und Florian rückte zur Mutter hin und nahm ihre

Hände in die seinen , wie er es als Kind oft getan. Frau
Rosemarie wurde es auf einmal angst uno bange , sie
wußte selbst kaum warum ; es kam über sie wie eine
Ahnung kommenden Unheils, als ob ihr etwas Fürchter¬
liches bevorstünde , daß ihr das Herz zu zittern anfing.
„Sprich , Flori , sprich , ich höre !" sagte sie mit gepreßter
Stimme .

„Was hast , Mutter ?" frug Flori betroffen und er¬
schrocken , „daß du auf einmal so blaß bist ? Ich Hab'
dich doch net erschreckt ?"

„Sprich nur," wehrte sie ab , „es vergeht ; sag 's
was du auf dem Herzen hast !"

Florian erzählte ihr alles , wie gern er die Eva
schon als Kind gehabt und wie es ihn auch später immer
zu ihr hiugezogeu habe und wie er sie neulich im Walde
gefunden und die Liebe in seinem Herzen in Hellen Flam¬
men emporgeschlagen sei . „Du glaubst net, Mutter, wie
lieb ich die Eva Hab' und sie mich auch , und wie brav
und gut sie ist . Ach , sprich du doch mit dem Vater —
der wird sich daran stoßen, daß sie net reich ist . Red 's
ihm aus und sag 's ihm , daß ich net von ihr lassen
kann und lieber von Hans und Hof gehen würde , als
ihr entsagen . Mutter , du sagst ja gar net ein einziges
Wort ? 1km Gottes willen , so red' doch ! Was siehst
so schrecklich blaß aus und starrst vor dich hin , daß man
erschrickt ? -Hilf, lieber Gott, du wirst doch net etwan
gar krank ?"

Frau Rosemarie war still und stiller geworden . Al¬
les Blut war ihr aus den Wangen gewichen und gum
Kerzen getreten . Wohl hatte es ihr der Vater nicht ans-

I drücklich offenbart , wie es um Eva stand . Aber durch
mancherlei Zufälligkeiten und Wahrnehmungen, die sie
in den letzteil Jahren , von Floris Konfirmationstage an,
zemacht hatte , war eine Ahnung in ihr wachgerufen wor¬
den, die sie einesteils erschreckt, andernteils, wenn sie
an ihre eigene noch schwerere Verfehlung dachte, von der
nur sie und Gott der Herr wußte , getröstet hatte . Ja ,
niemand ans Erden ivußte , mit was für einem schweren
Betrug sie in die Ehe. gezogen war. Evas plötzliche Ent¬
lassung unter so auffälligen Umständen , das gedrückte,
mitunter geradezu verstörte Wesen ihres Mannes , wenn
sie der jungen Eva einmal begegnet waren oder die Rede
auf sie gekommen war, hatten den in ihr aufgestiegcnen
Verdacht noch befestigt , ohne daß sie es gewagt hätte ,
ihren Mann zu einer offenen Aussprache darüber zu ver¬
anlassen ; sie war froh , wenn niemand die Hand an den
Schleier ihres eigenen, so angstvoll gehüteten Geheim¬
nisses legte . „Ich muß es tragen," dachte sie , „wenn
es wirklich an dem ist ! Ich will 's hinnehmen als eine
Strafe vom lieben Gott für meinen Fehltritt, vielleicht
ist er gnädig, und läßt den net ans Tageslicht kommen

- nein, um des Himmels willen net ! Ich müßt ' ja
in den Mühlgraben gehen .

" Vor wenigen Wochen erst
war ihre Ahnung ihr zur Gewißbeit geworden . Ter Mül¬
ler hatte im Schlafe geredet , wie er das überhaupt oft tat ,
and was sie da hörte , siel ihr schwer aufs Herz - ja ,
die Eva war sein Kind ! Nun war ihr manches im Wesen
ihres Mannes , was ihr bisher unklar gewesen ivar , klar
geworden , und auch die bei Lebzeiten des Schwieger¬
vaters zwischen diesem und der Muhme bestehend? Svann-
ung fand ihre Erklärung. Sie ließ sich nicht das ge¬
ringste merken, sondern betete nur immer im stillen,
fast noch brünstiger , als in den ersten Jahren ihrer Ehe ,
zn Gott, daß ihr Vergehen und Florians Herkunft nicht
an den Tag kommen möchte. Nun stand ihr Sohn vor
ihr und legte sein Lebensglück in ibre Hände , und sie :
sie hätte es ihm geben können und konnte doch nicht -
nein, nein ! Nie und nimmermehr! Lieber werben, als
das ! Auslachen - aufschreien hätte sie mögen . Alle
die Jahre der Angst und Gewissensqual — und nun ianr
das Unheil, in ganz anderer Gestalt , als sie es geahnt !

(Fortsetzung folgt . ) p



Der Branntweinbrennereien siir Bayern , Württemberg und Bado »
aufrecht erhalten , mi übrigen aber beseitigt wird . Der niedrigere

'Abgabensatz von 1,25 Mark für das Liter Alkohol wird ansge -
ihoben. — Die Sozialdemokraten beantragen zu sagen : „Der höhere
Abgabensatz von 1,25 Mark ." Dieser Antrag wurde in nament¬
licher Abstimmung mit 141 gegen 211 Stimmen bei einer Stimm¬
enthaltung abgelehnt .

Paragraph 1 , Absatz 2 will ans dem Ertrage der Verbrauchs¬
abgabe der Einnahme an Betriebsauflage jährlich 16 Millionen
Zusiihren , die zur Erhöhung der Vergütung für vergällten Brannt¬
wein zu verwenden sind . Die Sozialdemokraten beantragen , di»s«
16 Millionen als Beihilfen an hilfsbedürftig « Kriegsteilnehmer
teilweise zu verwenden .

In namentlicher Abstimmung wurde anch dieser Antrag mit
447 gegen 208 Stimmen abgelehnt und sodann 8 1 in der Fassung
der Kommission angenommen .

Bei 8 2 beantragt
Abg . Dr . Südekum ( Soz .s Streichung der Bestimmung , daß die

Staffelung für die süddeutschen Staaten nicht ohne Anhörung der
betreffenden Staaten geändert werden könne.

Staatssekretär Kuh « ersuchte , diesen , Antrag abzulchnen .
Der Antrag wurde in namentlicher Abstimmung al>geiehnt . Es

stimmten für Aufrechterhaitung der KommiWonsfassung 219, da¬
gegen 126 Abgeordnete ; 2 Stimmen waren ungültig .

8 I wurde nach kurzer Debatte in der Fassung der Kommission
angenommen , ebenso die 88 4 sf .

8 7a, der die Herabsetzung LcS Kontingents für gewerbliche
Brennereien auf 3000 Hektoliter vorschrcibt , wurde auf Antrag
des Abg . Dietrich ( Kons . ) gestrichen .

Bei 8 " b vertrat
Abg . Schwcickhardt ( Fortschr . Vpt . ) einen Antrag seiner Par¬

tei auf anderweitige Festsetzung der Stenern für libcrbranü .

Deutsches Reich.
Landesversammlung der

Fortschrittlichen Bolkspartei Badens .
Baden -Baden , 19 . Mai.

Tic heute in der Festhalle stattgefundene öffentliche
Beratung war glänzend besucht . Als Vertreter des deut¬
schen Zentralausschusses der Partei begrüßte Konrad
v" ans ? mann die große moralische Bedeutung des frischen
und starken politischen Lebens , wie es in Baden vorbild¬
lich zum Ausdruck kommt . Es bringen sodann nach Größe
ihrer Organisationen Münch - Nürnberg als Abgesandter
der Fortschrittlichen Bolkspartei im rechtsrheinischen
Bayern , Felk - Kaiserslautern für die Pfalz , Sirrter -
Frankjurt für Hessen, Prof . W eiden r eif - Straßüurg
ftir die Freunde ans Elsaß -Lothringen .

Sodann sprach Reichstagsabg . Tr . Ludwig Haas
über den neuen Reichstag . Tie unsichere Mehrheit des
Reichstags zeige die Notwendigkeit der Perständignng im
Sinne einer GroßLlockpotitik . Bei der Präsidentschafts¬
nage hätten die Sozialdemokraten den Hosgang lächelnd
zugestehen können , sie verkehren ja auch in republikanischen
Ländern sogar mit fremden Souveränen . Ten letzten
Freitag bezeichnet Redner als eine verlorene Sch lacht
der Demokratie , letztere im weitesten Sinn . Tas
Ungeschick des sozialdemokratischen Redners Sch -' idemann
habe dem Reichskanzler statt zur verdienten Niederlage
zu einem glänzenden Abgang durch die Aufstachelung der
nationalen Instinkte verhelfen ; man habe sich mit den
Sozialdemokraten beschäftig : statt mit den viel,gefährlicheren
Worten des Kaisers . Wenn morgen oder übermorgen der
Kaiser ein noch bedenklicheres Wort spräche , müßten wir
den Kanzler dafür verantwortlich machen , her nicht den
Mut besitze , dem Kaiser die Wahrheit zu sagen . Man
hat den Eindruck , daß der Kaiser überhaupt nicht mehr
weiß , welche Stelle ihm die Reichsverfassung zuweist . Wir
brauchen deshalb einen Reichskanzler der dem deutschen
Volk verantwortlich ist. Tie Zeit kommt und sie kommt
bald , der Kaiser und sein Kanzler helfen mit , d>iß wir zu
wahrhaft konstitutionellen Zuständen gelangen . Ter Kanz¬
ler möge dem Kaiser sagen : Tie Gedanken der Freiheit ,
die Gedanken der Demokratie sind in Teutschland so stark
geworden , daß auf die Tauer niemand in Teutschland
darüber hinwegschreiten kann ! (Stürmischer , andauernder
Beifall und Zustimmungsrufe . )

Ms zweiten Hauptpunkt behandelte Landtagsabgeord¬
neter Hummel die Arbeiten im badischen Land¬
tag , der ein viel friedlicheres Bild biete als der Reichs¬
tag und in dem die Regierung ein außerordentlich be¬
quemes Leben führe . Sie empfängt von der Linken und
macht Verbeugungen nach rechts ; sie läßt die Linke nicht
wissen , was die Rechte tut . (Heiterkeit . ) Mit ihrem Ver¬
halten befindet sich diese Regierung in sehr weitem Ge¬
gensatz zur Großblock -Taktik , obwohl diese auch in Zu¬
kunft die Grundlage unserer Landespolitik wird bilden
müssen . Ter Redner berichtet dann im einzelnen über
die Stellung der Fraktion zu den einzelnen den Landtag
beschäftigenden Fragen . Auch Hummel fand starken Beifall .

Sodann wurden debattelos und jeweils einstimmig drei
Resolutionen an die Adresse der R e i ch s t a g s s ra k -
tion angenommen . Eine Resolution Venedey gibt der
Erwartung Ausdruck , daß die mit der Verfassung und ge¬
schichtlichen Entwicklung des Deutschen Reiches unverein¬
baren Kundgebungen eines persönlichen Regiments künftig
unterbleiben und vertraut darauf , daß die Reichstags -
siaktion mit allen Mitteln dahin wirke , daß Kundgeb¬
ungen dieser Art für die Zukunft unmöglich gemacht
werden . Eine Resolution Tr . Leser (Heidelberg ) dankt
der Berliner Zentralleitung namentlich auch für das Stich -
wahlabkommen zu den letzten Reichslagswahlen , desglei¬
chen der Landtagsfraktion für ihre unermüdliche Tätig¬
keit im Dienste fortschrittlicher Entwicklung . Tie Reso¬
lution Hummel für die Interessen der hauptsächlich klein¬
bäuerlichen Ob st - undBranntweinbrennereien
wird der weiteren Aufklärung auf diesem technisch schwie¬
rigen Gebiet sehr dienlich sein .

Ten dritten Hauptpunkt der Tagesordnung bildete
die Darlegung des Stadtrats und Landtagsaogeordneten
Vogel (Mannheim ) über die Notwendigkeit eines Ko m-
mnnalprogramms,dadie Kleinarbeit in den Stadt¬
verwaltungen die Schule sei für die Erziehung zu kraft¬
voller Betätigung auf dem Gebiet der "

großen Politik .
Zur Ausarbeitung des Programms wurde die Einsetzung
einer Kommission beschlossen.

Damit waren die geschäftlichen Verhandlungen zu schon
recht vorgerückter Tagesstunde beendet und die Versamrw -

lungsteilnehmer konnten sich verdientermaßen dem gemein¬
samen Mahle im „ Goldenen Kreuz " oder den sonstigen
Genüssen Baden - Badens zuwenden .

*

Das preußische Drcitlassenhans
lehnt die Wahlrechtsreform ab.

Berlin , 20 . Mai . Im Abgeordnetenhaus stan¬
den zunächst die Wahlrechtsanträge zur Beratung , ein na -
't i o n a ll i b e r a l e r , der unter Beibehaltung des Sy¬
stems eines abgestuften , die plutokratischen Auswüchse ver¬
meidenden Wahlrechts die geheime Stimmabgabe und die
direkre Wahl fordert , und ein freisinniger , der das
allgemeine , gleiche , direkte und geheime Wahlrecht , sowie
eine Neneinteilung der Wahlkreise verlangt . Dazu ein
Eventualantrag , im Falle der Wlehnung des Hauptan -
trages , der das allstem - nw . direkte uni) geheime Wahl¬
recht enunhlen null . Das .Haus und die Tribünen sind
stark besetzt. Ter Ministcrtifch ist leer . Nachdem die Par¬
teien ilwe Aniräge b . gründet hatten , forderten die So¬
zialdemokraten durch einen zur Geschäftsordnung gestellten
Antrag , die Anwesenheit des Ministerpräsidenten und des
Ministers des Innern unter Hinweis auf die Bestimm¬
ungen der Verfassung und die Aussetzung der Verhand¬
lungen . Tie Konservativen , Freikonservativen und das
Zentrum hielten unter dem Hinweis darauf , daß die Mi¬
nister üblicher Weise bei Initiativanträgen nicht an¬
wesend seien , das Verlangen nicht für gerechtfertigt . Tie
Freisinnigen und Nationalliberalen hielten die Anwesen¬
heit für nötig oder wenigstens erwünscht . Schließlich wurde
der sozialdemokratische Antrag abgelehnt . Ter Haupt¬
antrag Aronsohn und Genossen wurde in einfacher Ab¬
stimmung abgelehnt , ebenso der freisinnige Antrag ans
anderweitige Festsetzung der Wahlkreise . Der Antrag
der Nationalliberalen ist ebenfalls in einfacher Mstimm -
nng abgelehnt worden . Ter Eventu alantrag der Frei¬
sinnigen , die kgl . Staatsregierung zu ersuchen , noch in
dieser Session einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch wel¬
chen unter Abänderung der Artikel 70 , 71 , 72 und 115
der preußischen Verfassungsurkunde für die Wahl zum
Mgeordnetenhaus das allgemeine und direkte Wahlrecht
mit geheimer Stimmabgabe zur Einführung kommt , wurde
in namentlicher Abstimmung mit 188 gegen 158 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung abgelehnt .

Tie ganzen und halben Reaktionäre haben damit
einen glänzenden Erfolg erzielt . Von den lauen Freun¬
den der früheren Mehrheit fehlten etwa 70 Abgeordnete .
Ein trauriges Bild .

*
Evangelisch-sozialer Kongreß.

Vom 28 . bis 30 . Mai findet in Essen der Evan¬
gelisch - soziale Kongreß statt . Auf der Tagesord¬
nung stehen u . a . : „ Individualismus und Staatssozralis -
mus "

(Referenten : Prof . v . Wieje und Prof . Rade ) ,
„ Religion und Bildung " (Friedrich Naumann ) , „ Tie
Wohnungsfrage in den Städten (Prof . Eb erster dt und
Beigeordneter R . Schmidt ) .

»

Berlin , 1 . Mai . Ter bisherige Generalsekretär der
nationalliberasen Partei Fuhrmann ist , wie die „ Na¬
tionalliberale Korrespondenz " mitteilt , unter Niederleg¬
ung seines Parteiamtes als geschäftsführendes Vorstands¬
mitglied in die Leitung des soeben begründeten „ Alt¬
nationalliberalen Reichsverbandes " cinge -
treten . Herr Fuhrmann wird also Geschäftsführer der
Rechtsnationalliberalen , denen er nach seiner politischen
Richtung innerlich längst zugehört hat .

Ausland .
Der italienisch -türkische Krieg.

Rom , 20 . Mai . Nach einem ausführlichen Bericht
des Generals Ameglio find bei den Kämpfen auf Rhodos
33 Offiziere und 950 Soldaten der türkischen Besatzung
gefangen genommen worden . In den Besitz der Ita¬
liener gelangten sechs Gebirgsgeschütze und Munition , fer¬
ner Maulesel , 200 Kisten Patronen und ca . 700 Ge¬
wehre . Außerdem fand man noch Gewehre tu den Schluch¬
ten von Pftthos .

Konstantinopel , 20 . Mai . Der Ministerrat be¬
schloß heute die Ausweis ung,aller Italiener aus
der Türei . mit Ausnahme der Arbeiter , Ordensgerst -
lichen und Witwen . Ten Ausgewiesenen wird eine Frist
von 14 Tagen gewährt .

*

Kopenhagen , 20 . Mai. Ter Bildhauer Professor
Hasselrüs , der Schöpfer des früher im Achilleion auf
Korfu , jetzt in Hamburg stehenden Heinedenkmals , ist heute
im Alter ' von 68 Jahren gestorben .

Württemberg .
Zur Landtagswahl .

Tr . Lindemann abgesägt .
Göppingen , 20 . Mai . In der gestrigen Vertre¬

terversammlung der Sozialdemokratie des
Bezirks Göppingen ist der Landtagsabgevrdnete für Welz¬
heim , Kinkel , als Landtagskandidat für den Bezirk
Göppingen aufgestellt worden . Dr . Lindemann blieb
mit etwa 30 gegen 62 Stimmen , die auf Kinkel fielen , in
der Minderheit . — Die Radikalen haben also über die
Gemäßigten gesiegt .

*
Schorndorf, 20 . Mai . Die Annahme, daß infolge

der für das Spätjahr bevorstehenden allgemeinen Land¬
tagswahlen eine Ersatzwahr für Schorndorf nicht not¬
wendig wird , ist unzutreffend . Die Ersatzwahl wird
voraussichtlich in der ersten Hälfte des Juli stattfinden .
Für die Konservativen und den Bund der Landwirte wird
Fabrikant Breuninger kandidieren . Die National -
liberale Partei hat beschlossen, den Reichstagsabgeord¬
neten Keinath als Kandidaten aufzustellen , für die Fort¬
schrittliche Volkspartei soll der Reichstagsabg . Kronen¬

wirt Gunßer (Schorndorf ) als Kandidat in BetiM
kommen . Als Kandidat der Sozialdemokratie ist der 69
Werkschaftsbeamte Hoschka (Stuttgart ) ausgestellt w°r

°

den . - Darnach würde man noch mit einer HerWßs
ung des Landtags rechnen , sonst hätte diese NachiM
keinen Sinn .

^

Die Tierärztliche Hochschule im
Finanzausschuß.

Ter Finanzausschuß der Zweiten Kammer trai heul?
zu einer Sitzung zusammen . Nach Zuweisung der ststch
letzten Sitzung angefallenen 'Einläufer an die verschi-,
denen Referenten wird in die Beratung der in der
der Aufhebung der tierärztlichen Hochschule eingekommr-
neu Eingaben eingetreten . Es sind im Ganzen au
gaben eingelaufen von Gemeinden 1115 , von landw . Gou-
verbänden 3 , von landw . Bezirksvercinen 43 , von
versicheriingsvereinen 3 , von dem Landesverband der Tier¬
ärzte 1 und vorn Professorenkollegium der tierärP
Hochschule 2 . Davon haben sich alle für die ÄeibeiM
ung der tierärztl . Hochschule ausgesprochen bis auf z
weitere 30 nur unter der Voraussetzung , daß solche ihren
Sitz in Stuttgart behalten solle . Von Seiten der Re¬
gierung wird mrtgeteilt , daß der Bestand an Studieren¬
den im Sommersemester 1912 nur noch 17 betrage , da¬
runter aus Württemberg 6 , Baden 4 und Bayern Z
Ter Berichterstatter Rembold - Aalen , kommt nack
längeren Ausführungen zu dem Antrag : 1 , Tie Eingaben
der K . Staatsregierung zur Kenntnisnahme vorzulegen,und 2 . Tie K . Regierung zu ersuchen , im Zrisammenham
mit der Aushebung der tierärztl . Hochschule im Bediiy-
nisfalle im Etat einen Fond zur Unterstützung der außer¬
halb Württembergs Studierenden der Tierheilkunde zu
gründen . Von volkspartcilicher Seite wird aus¬
gesprochen , daß die Fraktion insbesondere nach dem Ein¬
gang dieser großen Zahl von Eingaben aus landivirt-
schaftlichcn Kreisen , mit Entschiedenheit immer noch sür
die Aufrechterhaitung der tierärztl . Hochschule eintrete und
es wird der Antrag E i s e l e - H a u ß m ann gestellt , die
auf Belüftung der tierärztl . Hochschule eingekommenm
Eingaben der Regierung zur Berücksichtigung , die übrigen
zur Kenntnisnahme zu überweisen . Ein Mitglied des
Bauernbunds erklärt sich für den Antrag , die na¬
tionalliberale Partei ist in der Frage gespalten,
ebenso das Zentrum . Die Konservativen sind in
ihrer Mehrheit für Aufhebung , ebenso die Sozial¬
demokraten . Bei der Abstimmung wird der
Antrag Eisele - Haußmann mit 9 (2 DP . , 3 . S .,
1 Kons . , 3 Ztr . ) gegen 5 Stimmen (3 Vp ., 1 KB ., 1Z .)
abgelehnt und der Antrag des Berichterstatters zir
Zifs . l mit demselben Stimmenverhältnis genehmigt .
Ziff . 2 desselben Antrages wird mit 9 gegen 3 Stimmen
( t Vp . , 2 KB . ,) bei 2 . Enthaltungen (Vp . ) angenommen .
Sodann wird noch folgender Antrag des Berichterstatters
einstimmig angenommen : „ Die Kammer möge beschließen ,
die Bereitwilligkeit anszusprechen , die erforderlichen Mittel
zu verwilligen , um den Professoren und Angestellten an
der tierärztl . Hochschule einen entsprechenden Ausgleich
sür die ihnen durch Aufhebung der Hochschule zugehende
Minderung ihrer Bezüge zu gewähren .

"

Württ . Weinbauvereiu.
Stuttgart , 19 . Mai . Die Generalversammlung

des Wü rite m belgischen Weinbauvereins smN>
heute unter sehr zahlreicher Beteiligung im Konzertsaul der
Liederhalle statt . Als Vertreter der Regierung war oer Vor¬
stand der Zentralstelle für die Landwirtschaft , Regierungsdirek¬
tor von Sting , erschienen . Der Vorsitzende Oekonomierat
Warth hieß die Teilnehmer an der 37 . Jahresversammlung, ,
insbesondere die Vertreter der Regierung herzlich willkommen .
Leider ' seien die schönen Hoffnungen auf ein günstiges Weinjahr
durch die Frostschäden etwas herab gesunken . Im Rechen¬
schaftsbericht heißt es : Im abgelanfenen Jahr trat Er¬
freuliches und Unerfreuliches in die Erscheinung . Der heiße
und trockene Sommer wirkte außerordentlich günstig sür den
Weinbau Leider setzte die Weinlese in manchen Gegenden zu
früh ein . Während der Menge nach die Ernte eine bescheidne
bliÄ , lieferte dagegen der ;Jahrgang mit seinen 70 Sommer¬
tagen eine Qualität , die allgemein befriedigte und für welche
außergewöhnlich hohe Preise erzielt wurden , welche tue Kein-
gärtner für den Mengeansfall entschädigte . Die im Ertrag
stehende Weinbaufläche ging auch im abgelaufeqen Jahr wies er
um etwa 406 Hektar von 15 629 auf 15 224 Hektar zuruck.
Der gesamte Ertrag des letzte» Weinherbstes berechnet sich M
das ganze Land zu 165 597 Hektoliter ( 10,88 Hl . vro Heit« .
Der Weinpreis stellte sich im Durchschnitt des Landes aus
80 .24 Mark pro Hektoliter (240 Mark pro Eimer ) , ein BetttG
der noch niemals erreicht wurde . Der Geldwert des gckamtm
Weinerträgnisses des Jahres 1911 beträgt etwas über 13 Mu¬
tionen Mark gegen etwas über 12 Millionen im Durchschum
der Jahre 1900 — 1909 . Hierauf gedachte d.er Vorsitzende der
verstorbenen Mitglieder , zu deren Ehrung sich die Mitglieder
von ihren Sitzen erhoben . Die Herbstversammlung sol! um
8 . September in Oehringen stattfinden . Der Bekämpfung des
Heu - Nimd Sauerwurms wurde fortgesetzt die volle Ammttl-

sckmkeit gewidmet . Zur Beschaffung der zur Bekämpfung be¬

stimmten Tabaklauge wird mit einem Staatsbeitrag von etwa
10 000 Mark zu rechnen sein , sodaß die Abgabe des Matermu
zu etwa 2 Mark pro Kilo ermöglicht werden wird . . Ju ve

Bekämpfung der Peronospora wird gegen seither insofern ei

Aenderung eintreten müssen , als das Hauptmerk daraus genm*

tet werden muß , daß hauptsächlich die Unterseiten der Neo¬
blätter bespritzt werden , da dort sich die Spaltöffnungen v

finden , in die der Pilz cindringt . Seit mehreren Javrm I
eine Neuorganisation des deutschen Weinbauvereins in Pb ? ,
lung , da der jetzige Verein mit seinen ca . 700 Mrtgu «unn
kaum mehr als eine Vertretung des gesamten deutschen W
bans gelten kann . Der im April in Mainz stattgefundenen i . e

giertenversammlung wurde ein Satzungsentwurf vorgelegt,
als eine brauchbare Grundlage für die neue Gestaltung
Vereins gelten kann . In dem Pachtweinberg des VereMv g
Untertürkheim wurde ein Ertrag erzielt von 590 Liter W ^
riesling von ausgezeichneter Qualität , jedoch sind tue Au-l
ten für 1912 infolge der Frostschäden sehr gering . "
nahmen des Vereins betrugen 14 226 -59 Mark , die Ä>wg
14 068,07 Mark , das Vermögen 8692,52 Mark . Die M ' tgm
derzahl beträgt 1732 gegen 1664 im abgelaufenen Jahr ,
hir 67 mehr . Nachdem der Rechenschäfts - rrnd Kasseirbe G

genehmigt war , übermittelte Oberforstrat von Kelle
verdienten Vorsitzenden di« herzlichsten Glückwünsche des
eins zu der ihm gewordenen königlichen Auszeichnung o

nennnng znm Oekonomierat . Fabrikant Holder - Peh >!

gab mi der Hand seiner Fabrikate Erläuterungen bezugttw ^aorirare >srrauir -. Dr.
sachgemäßen Spritzens . Nachdem dann noch Proselio '

Meißner und Weinhaninspektor Mährlen instruktiv
Heilungen bekannt gegeben hatten , wurde die Ausschntz-

^ - g

ungswahl vorgenommcn . Gewählt resp . wiedergewayir
Oekonomierat Warth , Oberforstrat von Keller , L)beryos ^
rat von Völker , sämtlich in Stuttgart , Professor Dr . - i

Weinsberg , Weinbauinspektor Mährlen -Weinsberg uno w

Ttad'
K»

»ergk
sKadi
e-srv
Ober
iörch
»oim .
Krtrc
S-kir
heim
Halde
halbe
berg
'Herb

«neu
and
faßte

yeme

ia »
tt !1
Mg
jaul
die
von
liisik
gell
Keg
den
bla
am

ikit
Miö
unt
Au-
Lcr
mn
ftjs
!ait
Tr<
ruck
An
All
das
Uc
lich
ner
Wo
An

La
Kr
we

N

dei
M
Ar

Äl!
Lb
sm
de:
Ui
21
la ,
hi !
j-h
Rj
No
M
an

N
18
jal
ha
>vl
da
R
N
ne
ll
di
L
de
Z

P
di
K
Ä
dl

h
de

de
S
in

b
er
ho
8!
Sr



^ M/mkik-MundÄsYerm. Für d «e Kooptron wurde » bestimmt :
c>, D - Caspar in Mchmgen und Hotelbesitzer

' « -Eii-Stuttqart . Die Berichte über den Stand der Wein-
, Miten - Oberes Neckartal : Gut durchwintert , später Frost .

-5A » Rottenburg : teilweise sehr schön , aber auch viel er-
Metzingen : Hoffnung auf einen schönen Herbstertrag,-

^^ Lltnärn : -nun erwartet einen ordentlichen Herbst, Ober -
' Stand der Weinberge recht befriedigend . Untertürk .

Wff viel Frostschaden , die Mittellagen lassen noch einen guten
erwarten, Cannstatt : Hofnung ans ich»Herbst, Stuttgar -

Tal : 56—60 Prozent durch Frostschaden vernichtet, Besig.
erheblicher Frostschaden. Man erivartct einen schwachen

Herbst , Mundelsheim : man erwartet noch einen guten
.Herbst in Heilbronn sieht man einen guten in Weins-

A, miem
'

schönen , in Neckarsulm einem sehr schönen
entgegen , Korb erwartet einen schwachen Mittelherbst, -

^ erhofft man einen recht befriedigenden , im Zabergäu
Am ordentlichen , im Kochen- und Jagsttal einen befriedigenden
«nd im Taubergrund einen anständigen .Herbst. Der Vorsitzende
7. - ., tzjx Berichte dahin zusammen : Bon einein eigentlichen
ZMrrbst könne nicht gesprochen werden, es bestehe im all -

Ameinieu Aussicht auf einen mittleren Herbst.

Ber- audstag der landwirtschaftlichen
Genossenschaften .

Stuttgart , 20 . Mai. Der Verbandstag der
landwirtsch aftl . Genossenschaften Würt¬
tembergs fand heute unter überaus zahlreicher Beteilig¬
ung unter dem Vorsitz von Oberreg .-Rat Baier im Fest-

saal der Liederhalle statt . Oberreg .-Rat Baier begrüßte
die Erschienenen, besonders die Ehrengäste Staatsminister
von Pischek, . den Vertreter des Finanzministeriums Mi¬
nisterialrat v. Blessing, den Vorstand der Kgl . Zentral -
sielle für die Landwirtschaft Regierungsdirektor v . Sting ,
Keg -Rat Spindler vom Ministerium des Innern und
ben Vertreter der Kgl . Hofbank, Geh . Hofrat v . Staib .
btaatsminister v . Pischek wies auf die große Beteiligung
M Verbandstag hin , anerkannte die ersprießliche Wirk¬
samkeit des Verbands , besonders die erfolgreiche Tätig¬
et ves seitherigen Vorstands Prof . Dr . v . Leemann
nnd gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Verband auch
unter der neuen Leitung segensreich weiterwirken werde.
Aus dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen : dem
Verband gehören zurzeit an 1572 Genossenschaften mit
rund 168000 Mitgliedern , darunter 1225 Darlehens -
hssenvereine , 277 Molkereigenossenschaften, 28 Milchver -
krufsgcnossenschaften , 14 Weingärntnergenossenschaften , 9
Tresch-, 7 Ketreideverkaufs - , 1 Fleckviehzucht-, 1 Schweine¬
zucht-, 6 Getreidemühle-, 1 Latrinenverkaufs - , 4 Landw .
Konsumgenossenschaften, 1 Vereinigte Käsereien des württ .
Allgäus, 1 Landw . Genossenschaftszentralkasse. Gegen
das Vorjahr ergibt sich ein Zuwachs von 61 Genossen¬
schaften mit 3419 Mitgliedern . Der Gesamtumsatz, sämt¬
licher 1206 Tarlehenskassenvercine kann auf 220 Millio¬
nen Mark geschätzt werden, gegenüber 210 Millionen im
Vorjahr . Die Berbandsrechnung ergibt in Einnahme und
Ausgabe 76180 .33 M , das Verbandsvermögen 35856 .23
Mark, somit eine Abnahme gegen das Vorjahr von 3856 . 25
Mark. In den Ausschuß neugewählt wurden Schultheiß
Landtagsabg . Förstner -Uebrigshausen und Schultheiß Ehr -
ler-Berlichingen. Die Anträge des Berbandsausschusses
wegen Erhöhung des Verbandsbeitrags von 7 auf 8 Pfg .
pro Mitglied , auf Einführung von Rechnerkursen und
Einrichtung einer Beratungsstelle zur Erteilung von
Rechtsauskunft in landwirtschaftlichen Angelegenheiten
wurden angenommen. Direktor Schmidt trug hierauf
den Geschäftsbericht der Kaufstelle vor . Vermittelt
wurden für 1002 Vereine Kunstdünger , Kraftfuttermittel ,
Kupfervitriol und Schwefel sowie Kohlen und Koks im
Wert von 2,479,394 M , ferner 22 Kassenschränke im
Wert von 9001 M , landwirtsch . Maschinen und Molkerei -
artikel im Wert von 175938 M . Das Geschäftsergebnis
-übersteigt dasjenige des Vorjahrs hinsichtlich des Werts
dim 606 144 M — 29,4 Proz . und hinsichtlich der Zahl
der Wagenladungen um M4 — 7,3 Proz . Die Bilanz
Vw 1 . Juni 1910/11 weist in Aktiva und Passiva auf
212960 .14 M . Tic Kaufstelle hat sich auch im abge-
iansenen Geschäftsjahr gut weiterentwickelt. Anschließend
hieran fand die Generalversammlung der Genossen -
schasts - Zentralkasse unter dem Vorsitz von Ober -
-»egierungsrat Baier statt . Die Zahl der Mitgliederge -
twsscnschaften beträgt 1228 ( gegen das Vorjahr mehr 42) .
Tie Geschäftsanteile sind auf eine Gesamtzahl von 2844
angewachsen, die Gesamthastsumme beträgt 2844 000 M .
Geschästsguthaben sind auf diese Geschäftsanteile einbe-
Phlt 222666 .38 M . Der Gesamtbarumsatz hat im Jahr
ldll betragen 123662 760 . 16 M , gegenüber dem Vor¬
jahr mehr 21414624 . 40 M . Am Jahresschluß 1911
Wen gut 668 Genossenschaften 8 305111 . 70 M und
Wen schuldig 556 Genossenschaften 4 240 538 .83 M , so-
mß sich ein Mehrguthaben im Betrag von 4 064 772 .57
Mark ergibt , gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von
N4 736 .99 M . Die Bilanz ergibt einen Reingewinn
M 49789.25 M , der folgendermaßen verwendet wird :
Überweisung an den Reservefonds 10 OM M , 4 Proz . Di¬
vidende den Geschäftsguthaben der Mitglieder 8297 .45 M .
Überweisung an die Beamtenpensionskasse 10 OM M , an
Rn Betriebsfonds 21491 .80 M . Eine Aenderung des
Statuts auf Schaffung einer 4 . Vorstandsstelle wurde
^ genommen und aus diesen Posten Revisor Seidle -Stutt -
Vt gewählt . Gn Antrag , den Höchstbetrag der Kredite

75000 M auf IM 000 M festzusetzen , fand Annahme ,
^ che Anregung von Schultheiß Theurer -Jlsseld , die
Abspannung von 3/4 auf 1/2 Proz . herabzusetzen, wurde
M Direktor Schmidt energisch bÄämpft .

Stuttgart , 20 . Mai . Das Königspaar begibt sich
l 30. Mai zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Bebcn-

bttkgt
Hoflager wird dann nach Friedrichshafcn

. dicüargröningen OA . Ludwigsburg, 20. Mai . Bei
^ rtsvorstehcrwahl wurde mit 83 von 96 abgegebenen

Sto dtsch ultheißenamtsassistenl Bosch , zurzest
Schorndorf , zum Ortsvorsteher gewählt .

Plochmge « , 20 . Mai . Der Ausschuß des Schwä -
Albvereins hielt gestern im „ Waldhorn "

ab . Aus dem Bericht über den Jahveshaus -
anck ,

2 ist hervorzuheben, daß an Einnahmen Ntark
v̂ ^ ngestellt wurden, denen 80 463 Mark Ausgaben
«rgeiiüderstehen. Das südliche Mast der Wegkarte geht

den Mitgliedern noch vor dem 16 . Juni zu . Für ge¬
meinsame Arbeiten im Vereinsgebiet wurden 10900 Mk.
austzttnorfen , für Arbeiten außerhalb des Vereinsgebiets
6378 Mark . Kanzleirrt Ströhmfeld erstattete den Be¬
richt über die Kaffenrechnung , während Professor Nägel -
die Verhältnisse des Betriebs und Verlags darlcgte . Zue
Wiederherstellung der Reiterleskapelle am kalten Feld
hat der Albverein die Bauherrschast übernommen . Be :
der Jubiläumsgemäldeausstellung in Stuttgart im Jahr .
1913 wird der Schwabenalb eine besondere Abteilung ge¬
widmet sein.

Elltvangen , 20 . Mai . In einer Versammlung ha¬
ben von 34 anwesenden Meistern des Wagnergewerbes
31 beschlossen, eine Zwangsinnung für das Magnerhand -
werk im Oberamtsbezirk Ellwangeu zu errichten.

Nah und Fern .
Brandfülle.

Jv Welzheim ist das gemeinschaftliche Wohnhaus
mit angebauter Scheuer des Straßenwarts Fritz und des
Drehers Fritz bis auf den Grund nieder gebrannt .
Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt . Tie Ab¬
gebrannten sind versichert.

Mordversuch .
In Schwenningen schoß der 39 Jahre alte

Schmied H . Dörner im Verlaufe von Streitigkeiten sei¬
ner Frau eine Kugel in den Kopf und verletzte sie le¬
bensgefährlich . Ter Revolverheld hat seine Frau schon
öfters mit dein Tode bedroht . Er wurde verhaftet .

Ein Sohn vom Bater erschlagen .
Eine entsetzliche Mordtat verübte einer Meldung aus

Karlsruhe zufolge der Taglöhner Kurz aus Kippen¬
heimweiler mr seinem neunjährigen Sohne , weil das
Kind die Beaufsichtigung der ihm anvertrauten Kühe aus
dem Felde etwas nachlässig betrieb . Mit einem umge¬
kehrten Peitschenstiel schlug der entmenschte Vater so lange
auf den Knaben ein, bis dieser tot zu Boden sank . Kurz
wurde verhaftet und gestand nach längerem Leugnen das
Verbrechen.

In den Bergen abgestürzt .
Aus Montreux wird gemeldet : Der 20jährige Al¬

bert Mayer aus Karlsruhe stürzte am Sonntag bei der
Besteigung des Rocher de Naye gegenüber der Station
Jaman ab und erlitt einen Schädelbruck . Sein Zu¬
stand ist sehr ernst. — Ein 26 Jahre alter Deutscher na¬
mens Raunig ist bei der Besteigung des Deut d'Oche ab¬
gestürzt und hat einen Beinbruch erlitten .

Aus Rosenheim wird berichtet : Sonntag Nach¬
mittag ist ein Münchener Student , Fritz Fuhrmann
eus Halle , vom Gipfel des Wendelsteins abgestürzt . Er
war sofort tot .

Zusammenstoß zwischen Soldaten und Zivilisten.
Bei dem Gauturnfest in Haibach bei Aschaffenburg

kam es in später Nachtstunde zu einem folgenschweren
Zusammenstoß zwischen Soldaten und Zivilisten . Etwa
40 Mann und zwei Unteroffiziere des Aschaffenburger
Jäger bataillons wurden plötzlich von Dorfbur -
jjchen mit Maßkrügen bombardiert , worauf die Jä¬
ger blank zogen . Die Dorfburschen antworteten mit
Schüssen aus Revolvern und inzwischen herbeigeholten
Jagdflinten . Auf beiden Seiten gab es zahlreiche
ernste Verletzungen . Das Garnisonskommandv
Aschaffenburg sandte später den Bedrängten Verstärk¬
ungen , denen es denn auch gelang , den Festplatz völlig
su räumen . Die Unruhen dauerten bis tief in die Nacht
hinein .

Ucbersahrc «.
Drei Streckenarbeiter der Bahnmeisterei Landsberg

a . W . wurden aus der Strecke Berlin -Schneidemühl in
der Nähe des Zantoch auf dem Wege zur Arbeitsstelle
vom Zuge v 7 überfahren und getötet .

ISll vva Mark unterschlage « .
Aus Berlin wird berichtet : Tie Amerika Expreß

Cv . schickte Montag nachmittag zwei ihrer Kassenboten
Nock der Tresoener Bank, wo sie IM MO Mark abholen
sollten . Als sie das Geld erhalten hatten , erklärte der
eine der Boten namens Haase , er müsse dringend aus¬
treten . Sein Begleiter begab sich inzwischen, entgegen
seiner Instruktion , nach der Reichsbank, wo noch ein Auf¬
trag auszuführen nmr . Als er nach kurzer Zeit wieder
in die Dresdener Bank kam, war Haase mit dem Geld
spurlos verschwunden . Die Summe besteht auß 85
Tausendmarkscheinen, 10 OM Mark in Hundertmarkschei¬
nen und der Rest in kleineren Scheine ».

Auto-Unfall.
Mn Automobil , in dem sich der Oesterreichrr

Johairn Wertheim und zwei französische Rentner na¬
mens Rousset und Granjean befanden, über¬
schlug sich auf der Fahrt von Paris nach La Fertä
im Walde von Meaux an einer abschüssigen Stelle . Wert -
Heim und Granjean blieben auf der Stelle tot , Rousset
wurde leicht verletzt.

Aus Kopenhagen wird berichtet : Der Prinz von
Eumberland ist in einem schweren AutomobilUnfall
zum Opfer gefallen . Der Prinz befand sich mit seinem
Kammerherrn Greve auf dem Weg nach Kopenhagen ,
er steuerte das Fahrzeug selbst . Hinter Fredack fuhr das
Automobil mit einer Geschwindigkeit von 90 —100 Kilo¬
meter in eine frisch eingeworfene aber noch nicht gewalzte
Chaussee ein . Ter Wagen wurde in den Graben gewor¬
fen . Der Prinz stieß mit dem Kopf auf das Blechgehäuse,
der Kops svurde vollständig zermalmt . Der Kam-
mcrherr Greve brach das Genick . Beide waren
sofort tot . Dem Chauffeur wurde der linke Arm zer¬
schmettert.

Das Eisenbahnunglück bei Paris .
Ueber die furchtbare Eisenbahnkatastrophe

bei Paris , bei der es 11 Tote und 50 Verwundete gab,
werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt : Punkt hsll
Uhr abenlä verließ am Ännstag ein nach Pontoise und
Ereil bestimmter Eilzug den Nordbahnhof . Der Zug
war voll besetzt. Me beiden Wagen 1 . Kl . waren von
einem eleganten Publikum dicht gefüllt . Dieser Zug muß

an ei mm schmalen Viadukt die Gleise kreuzen, die inrz
daraus ein Lokalzug passiert , der Ausflügler aus der
Umgebung von Paris nach Hause bringt . Ungefähr 3
Mn . nach der Abfahrt vom Nordbahnhos erreichte der
Schnellzug die vor der Brücke befindlichen Weichensteller¬
kabinen. Ter Zug sollte hier in das linke Gleis übergehen .
Aus bisher noch nicht aufgeklärte Ursache fuhr der Eilzug
aber auf das rechte Gleis und versperrte so dem »rach
Paris fahrenden Lokalzug den Weg . Mr Lokomotivfüh¬
rer des Borortzugs , der die Gefahr bemerkt hatte , gab
zwar sofort Gegendampf , doch konnte er nicht mehr ver¬
hindern , daß der Zug mit großer Gewalt dem
Schnellzug in die Flanke fuhr und je einen
Wagen 2 . und 3 . M . , die beide dicht besetzt waren , der
Länge nach aufriß . Me Personen , die an der eine«
Längshälfte der Wagen saßen , waren sofort tot oder
wurden schwer verletzt . Die drei folgenden Wagen
des Zugs stürzten um . Me Maschine des Lokalzugs
bohrte sich in die Trümmer des zweiten Wagens ein und
blieb dort hängen . Der Maschinenführer des Lokalzugs
war unter einen der zertrümmerten Wagen geraten und
konnte nur als schrecklich verstümmelte Leiche hervorgeholt
werden . Lautes Stöhnen und Hilferufe ertönten aus den
zertrümmerten und umgestürzten Wagen , während die
Reisenden aus den übrigen Wagen ins Freie stürzten .
Me wenigen Bahnangestelltcn , die in der Nähe der Un¬
fallstelle waren , eilten sofort zur Hilfeleistung herbei . In
kurzer Zeit war auch ein Hilfszug eingetrofsen . Nach
den bisherigen Feststellungen sind bei dem Zusammen¬
stoß 11 Personen getötet und mehr als 50 verletzt worden,
von denen mehrere noch ihren Verwundungen erliegen
dürften . Tie Ursache der Katastrophe ist vermutlich durch
Bruch einer Leitungsstange des Weicheustellapparats her¬
beigeführt worden , wodurch eine falsche Weichenstellung
hervorgerufen wurde .

Luftschiffahrl.
Oberrheinischer Zuverkässigkeitsflug .

Freiburg , 20 . Mai . Als erster Flieger ist auf
dem hiesigen Flugplatz Oberingenicur Hirth um 6 . 10
gelandet . Ihm folgten Graf Wolfskeel um 6 . 43 Uhr,
Leutnant Ma hucke um 6 .52 Uhr , Oberleutnant Bir¬
re irds um 7 . 15 Uhr .

Freibürg , 21 . Mai . Zur letzten Mappe im Zu -
verlässigkertsslug Freiburg - Kon stanz stärk¬
ten heute früh Bahrend 4 .35, Mahnke 4 .36, Wvlffskeel
4 .38, Hirth 4.53 . In Konstanz kamen gn : Hirth
6 .08 , Bahrend 6 . 10, Wolffskeel 6 . 14, Mahnke 6 . 141/2 -

Friedrichshafen , 21 . Mai . Das Luftschiff Z 3
ist heute früh 2,30 Uhr zu einer Fahrt „nach tFreiburg
ausgestiegen, wo gegenwärtig der Oberrheinische Zuver¬
lässigkeitsflug stattsindet . Es begleitete sodann die Flieger
nach Konstanz, indem es um 5,30 Uhr in Freiburg wieder
aufstieg rmd 7,17 Uhr in Konstanz landete . Me Führung
hatte Graf Zeppelin . Er lud die 4 in Konstanz 'gelandeten
Flieger den Oberingenieur Hirth und drei Offiziere ein ,
mit ihm in der Gondel nach Friedrichshafen zu fahren .
Die Flieger nahmen dankend an und kamen im HuftschiH
um 7,55 Uhr , über Friedrichshafen an , worauf um 8 Uhr
eine glatte Landung erfolgte . Auf dem ganzen weiten
Fluge Nach Freiburg und zurück mit den verschiedenen
Etappen hat sich das neue Luftschiff,in allen Funktionen
wieder tadellos bewährt . Heute vormittag folgten die
vier Flieger einer Einladung des Grafen Zeppelin zum
Frühstück im Kurgartenhotel . Dann wurden sie int Mo¬
torboot nach Kvnstanz zurückgebracht. Voraussichtlich fin¬
det heute noch ein Aufstieg des A 3 statt , der wieder ledig¬
lich .Propellerversuchen und dergleichen dienen wird .

Mannheim , 20 . Mai . Diät amtlicher Genehmig¬
ung veranstaltete gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr
der Mannheimer Verkehrsverein einen Lu ft post ver¬
kehr zwischen Mannheim und Heidelb er g. Er
hatte dafür eine eigene Luftpostkarte drucken lassen, von
der 35 000 Stück abgesetzt wurden . Die für den Verkehrt
gewonnenen Piloten Abramowitsch und Lübbe führten ab¬
wechselnd mit dem Aviatiker Krieger auf Veranlassung
der Mannheimer Luftschiffahrt - und Lustfportvereine vor
und nach der Reise nach Heidelberg, die 7 bis 8 Minuten
in Anstrich nahm , Schauflüge und Pafsagierflüge ftus .

London , 20 . Mai . Ein schwerer .Aeroplan -
unfall ereignete sich bei Salisbury . Me Maschine des
Leutnants Ashton rannte nach der Landung in die Zu¬
schauermenge . Ein Mann wurde getötet, drei Per¬
sonen wurden schwer verletzt. Der Flieger selbst trug keine
Verletzungen davon .

Gerichrsaal .
Stuttgart , 17 . Mai . Mr ledige Flaschner Gustav

Le iß hat , als er in der Nacht zum 14 . Januar aus
einer Wirtschaft herauskam , die Aeußerung getan : „ Ta
kommt auch so ein Schmalzdackel, so ein gottverfluchter ,
oem sollte ich ein Paar herunterbauen . Tie Aeußerung
bezog ein gerade vorübergehend . r r- sjizwr vom Reg . 125
auj sich, der Strafantrag wegen Beleidigung stellte. Das
Schöffengericht verurteilte darauf Leiß zu 200 M Geld¬
straft . Vom Verurteilten wurde Berufung eingelegt , aber
auch von dem Staatsanwalt zu seinen Ungunsten . Die
Strafkammer kam trotz der Behauptung des Angeklagten ,
daß er mit der Aeußerung nur einen Freund gemeint habe,
zur gegenteiligen Ueberzcugung und verurteilte den An¬
geklagten zu 4 Wochen Gefängnis .

Stuttgart , 20. Mai. Me Fahnenangelegenheit des
alten Eisenbahnerverbandes , die fast über 2 Jahre die
Gerichte beschäftigte, hat nunmehr durch einen Vergleich
sein Ende gefunden . Der Sekretär des neuen Eiseubahnev -
verbandes ist in dieser Angelegenheit vom Schöffengericht
wegen Beleidigung des Sekretärs des alten Eiftn -
bahnerverbandes zu einer Geldstraft verurteilt worden ,
wogegen der Verurteilte wegen der Höhe der ausgespro¬
chenen Strafe Berufung eingelegt hatte . Die Berufungs¬
verhandlung vor der Straflammen endigte mit einem
Vergleich.



Lokales . >
Wildbad . 22 . Mai 1912 . j* In der ersten Hälfte des Monats Juli wird in

Hohenheim ein dreitägiger Maschinenlehrkurs fürLandwirte abgehalten. Gesuche um Zulassung zu dem Kurs
sind unter Vorlage eines Geburts- und Leumundszeugnisses
spätestens bis 15 . Juni ds . Js beim Sekretariat der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft einzureichen .* Am Pfingstsonntag werden von Stuttgart nach Calw
und Pforzheim, sowie nach Freudenstadt um 5 Uhr früh
sehr beschleunigte Sonderzüge abgefertigt, die auch4. Klasse führen . Ebenso gehen am Pfingstmontag abends
von Freudenstadt nach Stuttgart sehr beschleunigte Sonder¬
züge, die gleichfalls 4. Klasse führen.* Am 18 . ds . Mts . besichtigten etwa 30 Herren des
Elsaß -Lothr . Forstvereins , die zurzeit in Württemberg weilen,um die neuen Naturverjüngungsverfahren , besonders im
Nadelholz kennen zu lernen, die Staats- und Gemeinde¬
waldungen des Forstbezirks Langenbrand , wo bei dem
mehrstündigen Waldbegang die schönen Weiß -Tannen -Ver-
jüngungen im Größelberg und bei Salmbach vom Wirt¬
schafter vorgefühlt wurden. Die reichsländische Regierungwar durch Landforstmeister Pilz und Oberforstmeister Dr.
Kahl, die württ. Forstdirektion durch Präsident Dr. v . Graner
vertreten. Weiter nahmen an dem Waldbegang eine größere
Anzahl württ . und badischer Forstbeamten teil.

Löm§1. Lur -OreLsstsr M1LK3.L.
dvituvg : krem , Lgl . ilusikäirsktor .

— —
Mttwovk , 22 . Aai , 3 '/ - —4 '/ - vbr (^ vlagvll) .

1 . Usill äsutsvbss Vatorlsack , Hlaisvb
2 . Ouvsituis „Osi
3 . Nsins Oöttin, ^ »Irsr
4 . karvarols aus „Hrrkkraanns Lrusblungvn"
5. Vsriatio äslsvtat , kotpourri
6 . ^.nk Urlaub, kolka

5— 6 llbr (Lurplatr) .
1 . Lriogsmaisod
2 . Ralroor ^ -Ouvvrturs
3 . ^ isusr Loubou- ^ alrsr
4 . Lallsttmusili aus „kosamuncks"
5 . bcksloäisn aus „von lluau "
6 . UuAarisobsr ll?aur bkr . 2

tkosssl .
Usrolä .
lÄorsoa.
Okksubaob.
kaust .
kabrbavd.

lllsväslssobu .
Lälsr -Lsla .
8trauss .
Lvbubvrt .
ilorart .
döv .

vonuerstaK , 23. Llai , 11 — 12 Ukr ( llriokkallv) .
1 . Oboral : Nun freut euvb , liebe Obristsugsmeiu
2 . Ouvertüre „kreoiosa " ^ sbsr .
3 Lröuuugslieäsr , ^Valrsr 8trauss.
4 . 8oberro oapriooiosa Heuäslssobo .
5 . kragmsuts a . „Ookeugriu" ^ agusr.
6 I^avbtsobatt»v, Narurba 8trauss.
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Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckeqi
in Wildbad . — Verantwortlich : iS. Reinhardt daselbst.

ArntL . IrerndenLMe .
Verzeichnis der am 2V . Mai

angemeldete « Fremder » :
Ir « der» Gasthöfe »» :

Hotel Belle vue.
von Kraft -Jochmus , Frau Freiburg

Hotel Graf Eberhard.
Franz , Hr . Max, Kgl. Forstmeister

Weidmannsheil
Knoll , Hr . Rud., Postrat mit Frau Gem.

Charlottenburg
Hänel, Hr . W . A . , Kfm .
Bauer, Hr . Forstasfessor Albersdorf
Scheel, Hr . Oberförster Wassenheim
Biühardt, Hr . Oberförster Diedenhofen
Scheel, Hr . Forstmeister Gebweiler
Kallenbach , Hr . Forstmeister Bitsch
Junghans , Hr . Wilh ., Baumstr . mit Frau

Gem. Zwickau
Gasth. zur Eintracht.

Kramer, Hr . Julius, Kfm . Stuttgart
Roller , Hr. Robert , Kfm. „

Gasth. zur Eisenbahn.
Schneider, Hr . Karl, Bierbrauereibesitzer

Tailfingen
Grüggelsberg , Frl. H ., Telegraphengehilfin

Bochum Wests .

Klee, Frl . M. Cöln
Kürten , Frl . Käte, Direktrice Cöln
Tumes , Frl. Eugenie Cöln

Pension Villa Hanselman«.
Georg Rath.

Siebe , Hr. A. V . Hamburg
Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm.

Kachel, Hr . L . , Kfm . mit Frau Gem . Erfurt
Gasth. zur alten Linde .

Bornemann , Hr. Dr . Schwelm Wests .
Hotel Maisch.

Köhnlein, Hr . Julius mit Frau Stuttgart
Pflieger , Hr . Josef , Hauptlehrer Göttelfingen
Pflieger , Frl. Anna Straßdorf
Frey , Frl . Maria „

Gasth. znm wilden Mann .
Kuntz, Hr. Eisenbahnwerkmeister mit Frau

Gem. Zweibrücken
Hornung» Hr . Karl, Schlofsermstr. Giengen
Wagner , Hr . Handelsgärtner mit Frau

Heidelberg
Hotel gold. Ochse«.

Brendel , Hr . Amtmann mit Frau Gem.
Schildesche Wests .

Plag , Hr . I . , Privatier Stuttgart
Hotel Post .

Bücking . Hr. Fr ., Forstmstr . Büdingen
Siebe , Hr. A . V ., Kfm. Hamburg
Kiderle, Frau Dr. München

Serger, Hr . H ., Apotheker mit Frau Berlin
Datterer, Frau Dr. B ., Kommerzienratsg.

Freising b. München
Bücking , Hr . W. Gießen
Förster , Frau Fanny, Privatiers Nürnberg
Mitterlechner, Frl . Hilde „
Homeyer, Hr . Rentner mit Frau Gem.

Hannover
Dittus, Hr . E .. Kfm. mit Frau Tübingen
Kauffeld, Hr . I . Pforzheim

Hotel Russischer Hof.
von Madai, Se. Excellenz , Hr . Generalleutn .

Dessau
von Plessen, Hr . Rittergutsbesitzer

Dolgen b . Lange
Sommerberg -Hotel.

Schäfer, Hr . Gustav , Kfm . Karlsruhe
Rudolph , Frau Otto Oberriexingen

Gasth. znm Veutilhorn.
Junghanns , Hr . Wilh ., Baumeister m . Frau

Gem. Zwickau i . Sachsen
Schiek, Frl. Anna Schorndorf

Hotel Weil .
Juda, Hr . I ., Kfm . Offenburg

In den Privatwohnnngen :
PH. « eck. König -Karlstr . 74.

Wieder, Hr . Michael, Kfm . Nürnberg
Uhrmacher Bott .

Schunk, Hr . Georg , Privatier

Hersbruck i . Am,Wendler , Hr . Johannes, Privatier mit FrauGem . Hersbruck i . Bau ,Villa Elisabeth, vorm . Haußmann,
Jeitter , Hr . Adolf, Privatier Stuttgart
Krüger , Hr . Fritz, Kgl. Eisenbahnbeamter

Beels»Villa Erika.
Wernet , Hr . Ferdinand I . , Organist und

Mustklehrer Gersweiler b . Saarbrücken
Villa Franziska. E . Maisch.

Reuber, Hr Wilhelm München
Freiherr v. Gemmingen-Gutteudera ,

Kgl. Badkommissär. Villa Teck.
Raßler v . Gammerschwang. Freiherr, Assessor

Schloß WeitenburgVilla Germania.
Preußfreund , Hr . Alexander, Bankdirektor

mit Frau Gem . Jareslaw Rußland
Villa Helena.

Eomann , Hr . Geh. Baurat mit Frau Gen,.
Freienwald a. O.

Uhrmacher Hieber.
Wolfs, Hr . G . , Kanzlist Stuttgart

Panliue Horkheimer.
Annel, Hr . Karl Frankfurt a . U

Villa Karlsbad.
Beck, Frau Karoline, Privatiers Stuttgart

Zahl der Fremden 1805 .
K. Oberamt Neuenbürg.

övkniuilmnvIiuiiK
ickesfeni , die MMe WenOnq noMM in Mimen.

Um Fleisch frisch zu erhalten , ist neben niedriger Temperatur er¬
forderlich, daß die Feuchtigkeit der Luft einen bestimmten Grad nicht
überschreitet.

Bei einer Temperatur von 3 — 5 Grad, wie sie in den Kühl-räumen herrschen soll, wird die Vermehrungsfähigkeit der Mikroorga¬nismen und deren zersetzende Einwirkung auf das Fleisch erheblich herab¬
gesetzt , aber keineswegs völlig verhindert . Es gibt eine ganze Reihe
von Bakterien , die sogar bin 0 ° sich zu vermehren und diejenigen Ver¬
änderungen im Eiweiß heruorzurufen vermögen, welche man als Fäul¬
niserscheinungen bezeichnet. Das längere Zeit im Kühlraum lagernde
Fleisch unterliegt also der Gefahr der bakteriellen Zersetzung und
wird, auch wenn es nach dem Herausnehmen aus dem Kühlraume
noch tadellos frisch erscheint , sehr viel schneller als frisches Fleisch der
Fäulnis anheimfallen, da die Zahl der Bakterien sich inzwischen außer¬
ordentlich vermehrt hat. Es ist eine bekannte Tatsache, daß das im
Eisschrank oder auf Eis aufgehobene Fleisch trotz niederer Temperaturin verhältnismäßig kurzer Zeit der Verderbnis anheimfällt .

Um in den Kühlräumen das Fleisch in gutem Zustande zu er¬
halten, muß zu der niedrigen Temperatur noch hinzukommen ei« ge¬
wisser Trockenheitsgrad der umgebende » Luft. Die Luft darf
nicht mit Feuchtigkeit gesättigt sein . Wenn die Luft noch imstande ist,
Feuchtigkeit aufzunehmen, so wird sie die Oberfläche des Fleisches ein¬
trocknen und sür die Entwicklung der Mikroorganismen ungeeignet
machen . Also erst das Zusammenwirken von niedriger Tem¬
peratur und trockener Luft gewährleistet die Haltbarkeitdes Fleisches. Die Erfahrungen haben gelehrt , daß schon gute Re¬

sultats erzielt werden, wenn die Luft in den Kühlräumen eine relative
Feuchtigkeit von 60 — 70 Prozent (jedenfalls nicht über 75 Prozent)
besitzt .

Ebenso wie die Ermittelung der Temperatur, muß auch die Fest¬
stellung des Feuchtigkeitsgradcs mit Hilfe eines Instrumentes geschehen
und zwar empfiehlt sich am meisten die Benützung selbsteiutrageuder
Haarsenchtigkeitsmesier (selbstregistrierende Haarhygrometer)
wie sie sich in der Kühlhallenpraxis schon bewährt haben. Ein selbst¬
eintragendes Instrument ist deshalb vorzuziehen , weil es die Feuchtig-
keitsverhältniffe fortlaufend aufschreibt und somit eine ununterbrochene
Kontrolle ermöglicht.

Die Ortsbehörden werden ersucht , hierauf die Beteiligten zur
Nachachtung hinzuweisen . (Vgl . Min . -Erlaß vom 29 . August 1906,
Amtsbl . S 257)

Den 17 . Mai 1912 .
Regierungsrat Hornung .

Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht .
Wildbad . den 20 . Mai 1912 .

Madtschultheißeuamt: Bätzner .

Oede dierrnit bekannt , das 8 icd von beute ad
ineine

wieder ausüde.

leleßon H 2

»

6 erAdadnAedäude .

K Forstamt Meistern
in Wildpad.

Beigholz Verkauf
Am Samstag , den 1. Juni,

vormittags 10 Uhr, im Gasthaus
zur „ Sonne" in Wildbad aus
Staatswald Meistern . Abt . 21 Vord .
Rauherberg und 25 Hint . Sulz-
häusle Rm .
Buchen : 58 Anbruch, 4 Reisprügel
Nadelholz : 222 Anbruch , 19 Reis¬

prügel .
Protokollauszüge sind vom Forst-

amt zu beziehen .
Wildbad .

Einen noch gut erhaltenen

LiuävrivaKeli
hat zu verkaufen

Fra« Postsekretär Müller
Löwenbergstraße

H« aifs<HiOtr
in alle« Größe« « . Preislage«

liefert billigst
W . Bohnenberger .

Schloffermeifter .

AchrgeiHiiIich Mge Me i« alle« Mkilaugea! n
Rabattmarke » werk» abgegeben .

"WG Beachte» Sie meine Schaufenster n»i> Sie Passage.

llugo l . Aüäkluer
,

kkvrrdeim
Lar ! I > itzckri6k8li ' A880 29 . . - . n
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